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REGRESSIONSMODELLE

Die Vorlesung wendet sich an StudentInnen, die die ”Einführung in die Statistik” gehört
haben.

Gegenstand der Veranstaltung sind Ideen, ausgehend von einer Wahrscheinlichkeitsver­
teilung unabhängiger beobachteter Zufallsvariablen den Erwartungswert der Zufallsvariablen
in Abhängigkeit von bekannten Ein�ussgrössen zu modellieren.

Mit den klassischen Modellkomponenten der Normalverteilung für die beobachteten
Variablen und linearer Funktionen für den Erwartungswert ergeben sich (einfache) lineare
Regressionsmodelle. Für diese Modelle werden Probleme der statistischen Inferenz disku­
tiert: Parameterschätzung basierend auf der Methode der kleinsten Quadrate und ihre geo­
metrische Interpretation, Tests linearer Hypothesen und Methoden der Modellprüfung.

Eine allgemeinere Verteilungsannahme und eine allgemeinere funktionale Abhängigkeit
des Erwartungswertes von den Ein�ussgrössen liegen den sogenannten verallgemeinerten
linearen Regressionsmodellen zugrunde. Für Anwendungen wichtige Beispiele sind Mo­
delle für binäre Daten und Zähldaten. Für diese erweiterte Klasse von Regressionsmo­
dellen werden grundlegende Ideen der statistischen Inferenz, basierend auf dem Maximum­
Likelihood­Prinzip, behandelt. Mit Beispielen soll aber insbesondere auch das Potential der
verallgemeinerten linearen Regression verdeutlicht werden.
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